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Herren Verbandsliga Südwest

TUS Hüfingen : TTF Rastatt 
Sonntag, 24.03.2024, 14:15 Uhr

Kaltenbrunner tütet den Sieg für TUS Hüfingen ein

Mit 9:3 setzte sich die Heimmannschaft TUS Hüfingen in der Herren Verbandsliga Südwest gegen
die TTF Rastatt durch. Das Spiel am Sonntagnachmittag dauerte insgesamt 3 Stunden . In ihrem 16.
Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf 2 Ersatzspieler zurückgreifen.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Dannegger / Hackenjos waren im Doppel gegen Prestenbach / Dohm nicht zu stoppen
und gewannen eher sicher mit 3:0. Keinen Punkt beisteuern konnten Lamm / Hoffmeister im Spiel
gegen Pingenat / Hertel, das 0:3 verloren ging. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich
durchaus, als Kaltenbrunner / Walter wenig später das Match mit 1:3 gegen Klein / Gibs abgaben
und eine Niederlage kassierten. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Ein aufgrund
der TTR-Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte Jan-Philip Dannegger beim 11:7, 11:
13, 8:11, 11:6, 11:7 gegen Julian Hertel zu verrichten. Das war eine ganz schön enge Kiste! 3:2 hieß
es am Ende des nächsten Spiels, als Stefan Lamm und Laurent Pingenat die Klingen kreuzten. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten
Differenz endete. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. Beim Sieg von Steven Kaltenbrunner gegen Yannic Klein konnte nur der
erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Marc Hackenjos kam mit der Spielweise von Tobias Prestenbach am Tisch
gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei einem
Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Thilo Hoffmeister konnte einen
Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Cedrik Dohm beim aufgrund des Unterschieds der TTR-
Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung
kommen. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht.
Einen hart erarbeiteten Sieg feierte Jan Walter beim 3:2 gegen Daniel Gibs, mit dem er einen Punkt
für seine Mannschaft beisteuerte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match.
Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie eng umkämpft das
Einzel insgesamt war. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 7:2. 2:3 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Jan-Philip Dannegger und Laurent Pingenat sich am Tisch gegenüber
standen. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 17:11 für Dannegger und
23:9 für Pingenat seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Recht kurzen Prozess machte indessen Stefan
Lamm beim 11:4, 14:12, 14:12 mit Julian Hertel und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als
sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Durch dieses Ergebnis liegen die
Saison-Bilanzen nun bei 10:15 für Lamm und 11:15 für Hertel seit Beginn der aktuellen Spielzeit.
Obwohl Steven Kaltenbrunner fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen
Tobias Prestenbach zurück ins Match und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Kaltenbrunner mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.
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Nach diesem Erfolg heißt es für TUS Hüfingen nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das nächste
Spiel gegen die FT V. 1844 Freiburg III am 06.04.2024 möglichst erneut siegreich zu gestalten. Das
Team der TTF Rastatt wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 07.04.2024 gegen den
TTC Singen erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TUS Hüfingen

Doppel: Dannegger / Hackenjos 1:0, Lamm / Hoffmeister 0:1, Kaltenbrunner / Walter 0:1 
Einzel: J. Dannegger 1:1, S. Lamm 2:0, S. Kaltenbrunner 2:0, M. Hackenjos 1:0, T. Hoffmeister 1:0,
J. Walter 1:0 

 TTF Rastatt
Doppel: Pingenat / Hertel 1:0, Prestenbach / Dohm 0:1, Klein / Gibs 1:0 
Einzel: L. Pingenat 1:1, J. Hertel 0:2, T. Prestenbach 0:2, Y. Klein 0:1, D. Gibs 0:1, C. Dohm 0:1


